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Anwesen dieses Namens, welches eine ziemlich umfang-
reiche Ziegelei, ein Wohnhaus nebst Wirthschaft
und Tanzsaal, sowie einen schattigen Wirthschafts-

garten mit Kegelbahn umfasst. Von Herrnhütte
nach Nürnberg hat man’ zwei Wege. Der eine

rechts führt durch die Felder, ist ein staubfreier,
ziemlich guter Fussweg und führt am Schallershof

vorbei. Der andere führt auf der Bayreuther Land-
strasse am Schusterskeller vorüber zum Stadt-

park, woselbst auch der vorige Weg ausmündet.

Zollhaus, Steinbrüchlein, Wendel-
st81N:

Wer eine Waldpartie unternehmen will und dazu

vielleicht einen ganzen Tag in Aussicht nimmt, dem
kann wohl mit Recht diese Partie empfohlen werden.
Ausserhalb Lichtenhof’s betritt man den Lorenzer

Reichswald und führt durch diesen die Landstrasse

und ein guter Fussweg in 1'/a Stunde nach dem
Zollhaus. Dieses, ein wohlrenommirtes Wirthschafts-
anwesen, im Besitze des Herrn Paulus, hat seinen
Namen von der Grenzstation, die ehemals zwischen

dem markgräflich brandenburgischen Gebiete und dem
der freien Reichsstadt Nürnberg hier bestand. Es

braucht nicht erst besonders betont zu werden, dass

in Folge dessen der Markgraf von Brandenburg hier
von Personen und Waaren, die in’s reichsstädtische

Gebiet übergingen, Zoll erhob und daher die Bezeich-

nung Zollhaus kam. Ob damals schon über die zu

erhebenden Zölle endlose Reichstagsdebatten und band-

wurmartige Leitartikel erschienen, konnte ich trotz

eifriger Nachforschungen nicht ermitteln, doch steht
immerhin so viel fest, dass ebensowohl, wie jetzt
die Reichsregierung, auch der oder die damaligen
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